
SPECTRUMSPECTRUM
Kundenzeitung der S+B Service und Büro GmbHAusgabe 02/08

  Know - how
    Schulungstermine
    >> Seite 3

  Medien
    "Buchtipp"
     >> Seite 4

  News
    "Cebit Rückblick"
    >> Seite 2

Spielen als Arbeit Ein Kunde der S+B Service und Büro GmbH stellt sich vor.

Der gelernte Bürokaufmann Robert 
Letsch und der Wirtschaftsingenieur 
Frank Noack sind die Geschäftsführer 
von forHeads-network. Seit 2002 ver-
kaufen die beiden Spielwaren über ihre 
verschiedenen Internetshops wie z.B. 
Spiele-Offensive.de oder Puzzle-Offen-
sive.de. Aus Ihrem Lager in Merseburg 
versenden Sie Pakete in die ganze Welt. 
Darin sind hauptsächlich Gesellschafts-
spiele und Puzzle, aber auch Sommer- 
und Badespielzeuge oder Spielzubehör, 
bis hin zum einzelnen Würfel.

Insgesamt sieben Mitarbeiter küm-
mern sich um Bestellannahme, Waren-
einkauf, Versand und Kundenbetreuung. 
Drei davon sind den ganzen Tag damit 
beschäftigt, Pakete zu verpacken.

Bei soviel Spielsachen kann man 
unmöglich den ganzen Tag ernst bleiben 
und so herrscht immer eine entspannte, 
freundschaftliche Atmosphäre unter den 
Mitarbeitern. 

Bei etwa zehntausend verschiedenen 
Artikeln im Sortiment und mehreren 
hundert Kundenbestellungen je Tag ist 
es gar nicht so einfach, den Überblick 

zu behalten. Deswegen kommen bei for-
Heads-network hochmoderne, speziell 
angepasste Softwarelösungen zum Ein-
satz. Sie sorgen dafür, dass neunzig Pro-
zent aller Bestellungen innerhalb von nur 
drei Tagen beim Empfänger eintreffen 
- die meisten davon schon am Tag nach 
der Bestellung.

Die Webshopanwendung hat Frank 
Noack selbst programmiert. Für kauf-
männische Standardprozesse wie Be-
stellwesen, Faktura, Lager und Finanz-
buchhaltung setzt man auf im Mittelstand 
bewährte Produkte von Sage Software, 
hier der sage Office Line Business. 

„Wir wollen nichts manuell bear-
beiten, was Computer besser können. 
Unsere Prozesse sollen durchgängig 
automatisiert sein“, so Robert Letsch 
über den stetigen Drang die Produkti-
vität im Unternehmen voranzubringen. 
Bereits kurz nach Unternehmensgrün-
dung gehörten Barcode-Scanner zur 
Ausstattung. 

Der Webshop ist inzwischen tief in 

die Office Line integriert. Durch ein 
von S+B  entwickeltes Zusatzmodul 
laufen kaufmännische Standardprozesse 
im Hintergrund automatisiert ab. Keine 
Kundenadresse, kein Auftrag muss per 
Hand eingepflegt werden. Disposition, 
Bestellwesen, Stammdatenpflege und 
Buchungsvorgänge arbeiten automati-
siert. 

„So können wir uns auf die wirklich 
wichtigen Dinge, den Verkauf unserer 
Produkte konzentrieren“ sagte Robert 
Letsch.

Die beiden Geschäftsführer arbeiten 
stets Neuerungen aus, denn keine Innova-
tion bedeutet Stillstand und Stillstand ist, 
gerade im Internethandel, gleichzusetzen 
mit Rückschritt. 

Durch den vor kurzem realisierten 
Umzug des Unternehmens in eine neue, 
große Immobilie wurde ein weiterer 
Schritt auf dem Weg zur Marktführer-
schaft abgeschlossen. Damit ist bereits 
der Platz geschaffen, um weitere Inve-
stitionen im Hinblick auf die Erweite-
rung des Warensortiments in Angriff zu 
nehmen. 

Startschuss für eine erfolgreiche Zusammenarbeit: Übergabe der Softwarelizenz an Robert Letsch und Frank Noack durch S+B Geschäftsführer Lutz Wenger (v.l.n.r).

www.puzzle-offensive.de
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der Altgeräte macht man sich plötzlich 
Gedanken. Auf der Cebit waren viele 
Geräte und Ideen dazu zu sehen.

Man muss auf der weltgrößten Messe 
keinen Stand haben, um eine bedeu-
tende Rolle im Business zu spielen. 
Wie schon 2007 waren große Unter-
nehmen der Branche wie Nokia oder 
Apple überhaupt nicht in Hannover ver-
treten, wohl aber Branchenriesen wie 
Microsoft oder der Marktführer von 
Softwarelösungen für den Mittelstand, 
Sage Software.

Die neue CeBIT steht auf drei Säulen. 
Das sind „Business“, „Public Sector“ 
sowie „Home & Mobile“. Damit ist die 
neue Ausrichtung schon sichtbar: Busi-
ness steht für Dienstleistungen und 
Geschäftsmodelle, die sich vornehmlich 
an Fachbesucher wenden. Mit dem Public 
Sector werden Fachbesucher aus den 
öffentlichen Verwaltungen angesprochen. 
Und mit der dritten Säule werden Pro-
dukte und Lösungen abgedeckt, die das 
private Leben verändern.

Eins der großen Themen 2008 auf der 
Cebit war „Green IT“.
Darunter wird die Bemühung verstanden, 
Computer umweltschonender zu machen. 
Bislang haben Hersteller und Konsu-
menten wenig darauf geachtet, welche 
Schadstoffe in den Geräten verbaut sind 
und spätestens bei der Verschrottung 
freigesetzt werden oder wie viel Strom 
die Geräte verbrauchen. Doch das spielt 
nun eine immer größere Rolle: Hersteller 
bieten jetzt Geräte an, die im Standby -
Betrieb null Watt Strom verbrauchen und 
auch im Betrieb deutlich genügsamer sind. 
Server werden durch „Virtualisierung“ 
ebenfalls genügsamer. Stetig steigende 
Energiepreise heizen die Diskussion und 
das Interesse an solchen Lösungen an.

Ziel ist, ab 2010 jährlich rund 54 
Millionen Tonnen Kohlendioxid in der 
gesamten IT-Branche einzusparen. Auch 
über das umweltschonende Recycling Text: Sven Zulkowski, Werkstattleiter EDV

M a r t i n  W ö r l
Versicherungsfachmann (BWV)

Hauptvertreter der
Allianz Versicherungs-AG

Am Lustgarten 9 - 06844 Dessau

   Telefon: 0340-5 71 04 44
   Telefax: 0340-5 71 04 50
   e-mail: martin.woerl@allianz.de

 Mitarbeiter vorgestellt 

Die Verbindung zum früheren Aus-
bildungsbetrieb, S+B Service und Büro 
GmbH, lässt Sebastian Biermordt auch 
nach über 2 Jahren Bundeswehr noch 
nicht abreißen.

Beim Besuch im Unternehmen 
berichtete er  ehemaligen Ausbildern 
und Mitarbeitern von der umfangreichen 
Vorbereitung auf weitere Auslandsein-
sätze und der bevorstehenden Beförde-
rung zum Stabsunteroffi zier.

Der Zeitsoldat ist froh, dass er das 
erworbene Wissen des IT-Systemelektro-
nikers im Dienst gut anwenden und sogar 
noch vertiefen kann.

Das S+B Team wünscht weiterhin viel 
Glück und Erfolg!

Herr Biermordt

 Cebit Rückblick: Kleiner, günstiger, grüner 

mailto:martin.woerl@allianz.de
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Die aktuellen Schulungstermine in der Albrechtstr. 47 A lauten:

Datum, Uhrzeit:  11.04.2008, 14:30 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "HWP-WIN – Kalkulation im Handwerk"   
   Kalkulation und Nachkalkulation von Aufträgen im HWP-WIN – Grundla- 
 genschulung für „Neueinsteiger“ 

Datum, Uhrzeit:  25.04.2008, 14:00 Uhr 
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "Office Line – Mahnwesen und OP-Verwaltung"    
 Effektives Mahnwesen – Lernen Sie die komfortablen Möglichkeiten der  
 Office Line kennen! Das Seminar richtet sich vor allem an unerfahrene  
 Anwender, Auszubildende und Neueinsteiger. Kaufmännische Grundkennt- 
 nisse sind jedoch Voraussetzung.

Datum, Uhrzeit:  09.05.2008, 14:00 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "Classic Line – Mahnwesen und OP-Verwaltung"     
 Effektives Mahnwesen mit der Sage Classic Line. Das Seminar ist für uner- 
 fahrene Anwender geeignet. Kaufmännische Grundkenntnisse sind jedoch  
 Voraussetzung.

Datum, Uhrzeit:  23.05.2008, 14:00 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "Office Line – Branchenlösung für Entsorgungsfachbetriebe"
 Bereiten Sie sich auf die Gesetzesänderungen in der Entsorgungsbranche  
 vor. Lernen Sie die Möglichkeiten der Green Line als Branchenmodul für  
 die Entsorgungsbranche kennen. Testen und probieren Sie: Disposition und  
 Auftragsannahme, Containerverwaltung, Tourenplanung, Stoffstromnach- 
 weis. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Datum, Uhrzeit:  06.06.2008, 14:00 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "Customer Relationship Management (CRM) – wie funktioniert das?"
 Erweitern Sie die Office Line um weitere Funktionen, die den Vertriebs-  
 und Servicebereich auch in Ihrem Unternehmen

Datum, Uhrzeit:  20.06.2008, 14:00 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "Office Line – Produktionsplanung und -Steuerung"
 Produktionssteuerung in mittelständischen Unternehmen: Wann können wir  
 liefern? Ist das Material komplett da? Ist der Auftrag sauber kalkuliert? Pla- 
 nen Sie Material und Produktionskapazitäten!

Datum, Uhrzeit:  04.07.2008, 14:00 Uhr
Ort:    Dessau, Albrechtstraße 47A
Thema: "HWP-WIN – Software für Handwerker"
 Lernen Sie die Möglichkeiten und Leistungsmerkmale des Handwerkerpa- 
 ketes (HWP) noch besser kennen. Ein Workshop für Neueinsteiger mit vie- 
 len praktischen Beispielen!  

online anmelden + weitere Themen
www.sage-software-dessau.de >> Schulungen
Die Seminarteilnahme kostet (wenn nicht anders ausgewiesen) 49,-€ zzgl. MWSt je angemeldeten Teilnehmer. Bei mehreren Teilnehmern des 
gleichen Unternehmens und bei Vorliegen eines Softwarepflegevertrages gewähren wir Rabatte. Bitte erfragen Sie Ihren Preis!

+++ SCHULUNGSTERMINE +++ 

traditionell radikal?
Eine Veranstaltung über klassisches 
Produktdesign

Gemeinsam mit dem Bundesverband 
Mittelständischer Wirtschaft (BVMW) 
lud S+B zu einem Unternehmertref-
fen zum Thema „traditionell radikal? - 
Design made in Sachsen-Anhalt“ in die 
Geschäftsräume der Albrechtstr.47a ein.

Typische Designprodukte, die nicht 
nur Dessauern aus dem Bauhaus oder 
dem Restaurant Kornhaus bekannt sein 
dürften, bildeten am 21.02.2007 den 
optischen Rahmen für einen kurzweili-
gen Vortrag.

Referentin war Carola Zwick, Pro-
fessorin an der Hochschule Magde-
burg-Stendal und Mitbegründerin der 
Designagentur „studio 7.5“.

Hersteller der Design-Möbel ist L&C 
Stendal , eine Firma mit der S+B seit 
vielen Jahren erfolgreich zusammenar-
beitet.

Über 40 Teilnehmer und deren posi-
tive Resenanz auf die angebotenen 
Inhalte sowie das sehr positive überre-
gionale Presseecho motivieren das S+B 
Team auch im nächsten Frühjahr eine 
ähnliche Veranstaltung mit neuen inter-
essanten Themen durchzuführen.

RÜCKBLICK

Bildquelle: lc-stendal.de

www.lc-stendal.de
www.sage.de/smb/partner/fachhaendler_profil.asp?CID=100039081
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Sabine Asgodom arbeitet als Coach 
und Dozentin für Selbst-PR. Sie demon-
striert mit drastischen Beispielen, was 
bei Präsentation oder Moderation schief 
gehen kann: alles. 

Sorgfältige Vorbereitung nimmt den 
meisten Stolpersteinen ihren Schrecken. 
Vorbereiten lassen sich Organisation 
der Veranstaltung, Sprache und Auf-
treten des Vortragenden. Wie Sie die 
eigene Persönlichkeit, den Inhalt einer 
Rede und Ihre Stimme miteinander in 
Einklang bringen können, wird Sie als 
Leser sicher noch länger beschäftigen. 

Sind Sie als Redner der Typ Schlange, 
Löwe oder doch eher Pferd? Sie werden 
es erfahren. Die Autorin zeigt Ihnen, wie 
Sie eigene Stärken wirkungsvoll einset-
zen können, wie sie Ideen sammeln, 
sich über Ihre Ziele klar werden und wie 
Redner ihr Publikum für sich gewinnen. 
Für den furiosen Auftakt einer Rede, die 
Dramaturgie des Texts und einen mar-
kanten Schlusspunkt bringt Asgodom 
treffende Beispiele. 

Ein großer Teil der Anregungen, die 
Asgodom für ihre Leser bereit hält, lässt 
sich im Lesesessel konsumieren oder 
bei einem ausgedehnten Spaziergang 
überdenken. Einige Themen erfordern 
Rückmeldungen von Kollegen und pro-
fessionelles Coaching. Rhetorikkurse 
oder Ratgeberbücher allein wirken auf 
die Entwicklung einer erfolgreichen 
Redner-Persönlichkeit noch keine Wun-
der. 

Die Autorin spricht und schreibt 
authentisch und temperamentvoll. Bei 
der Auswahl prägnanter Beispiele aus 
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IMPRESSUM

Gebratener Rhabarber mit körnigem 
Frischkäse und Nusskrokant
Vorbereitung:
Vom Rhabarber die Fäden abziehen und 
in etwa 8 cm lange Stücke zerteilen. 
Zitronenschale mit Zestenreißer abzie-
hen. Joghurt glatt rühren.
Braunen Zucker mit den Haselnüssen 
in heißer Pfanne karamellisieren las-
sen. Vorsicht: Nicht zu dunkel werden 
lassen. Danach auf eine mit Öl eingep-
niselte Marmorplatte (wenn möglich) 

geben und etwas erkalten lassen. Die 
Haselnüsse nun mit einem Messer etwas 
zerstoßen und  zerschneiden.

Zubereitung:
Butter in heißer Pfanne schmelzen, 
Rhabarber zugeben und beidseitig kurz 
angehen lassen. Etwas anzuckern, Zitro-
nenschale zugeben und mit unterheben, 
Zum Schluss mit etwas Zimt bestreuen.
Anrichten:
Rhabarber über Kreuz auf Teller anrich-
ten. Frischkäse darauf anhäufeln, mit 
Vanillejoghurt überziehen und mit Nus-
skrokant bestreuen. Dann mit Minze 
garnieren.

Rezept-Zutatenliste
2 EL brauner Zucker
 Minze
1 TL Zimtpulver
250 g körniger Frischkäse
300 g Vanillejoghurt (2 Becher)
1 Zitrone unbehandelt
4 EL gehackte Haselnüsse
2 EL Kristallzucker
30 g Butter
640g Rhababer
Personenzahl: 4 
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Quelle: http://www.cma.de/content/rezepte/details/Gebrate-

ner_Rhabarber_mit_koernigem_Frischkaese_und_Nusskro-

kant_5056.html

REZEPT

HUMORVOLLES

Talkshows und dem eigenen Berufsle-
ben ist ihr rein gar nichts peinlich, auch 
nicht, dem Publikum selbst als lebendes 
Beispiel zu dienen. Mich hat sehr für die 
Autorin eingenommen, dass sie in ihren 
Texten jenen Kollegen, Sprach-Wissen-
schaftlern und Kommunikations-Wis-
senschaftlern Anerkennung zollt, deren 
Einfluss Sabine Asgodoms Entwicklung 
prägten.

Verkauf und Versand durch Amazon.de.

Reden ist Gold. So wird Ihr nächster Auf-
tritt ein Erfolg 
5 CDs+1 MP3-CD [Audiobook] (Audio CD) 
von Sabine Asgodom 

www.cma.de/content/rezepte/details/Gebrate-ner_Rhabarber_mit_koernigem_Frischkaese_und_Nusskro-kant_5056.html
www.s-b.de
mailto:sb@s-b.de
www.druckereiwieprich.de
www.p-idea.de
mailto:info@p-idea.de
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